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Die Schwarumgeiſter der Reagktion

Die Nordd Allg Ztg war früher ein Blatt das ſich
durch beſondere Langweiligkeit und Jnhaltsloſigkeit auszeichnete
Kein Menſch las das Blatt wenn er ſich nicht über die Mei
nungen der Regierung offiziös unterrichten laſſen wollte Lang
weilig und inhaltsleer iſt die Nordd auch heute noch nur
daß ſie neuerdings einem regktionären S en das Wort
läßt der allerlei konfuſes Zu über Sozialpolitik zuſammen
ſchreibt und dadurch von Zeit zu Zeit einige Aufmerkſamkeit
auf ſich lenkt das Aufſehen das er erregt iſt aber kein
ſchmeichelhaftes Vollends lächerlich wird der Gewährsmann
des Blattes der Wilhelmſtraße wenn er die Herrenhausſitzung
vom 28 Mai als einen ſchweren Schlag für die Partei der
Revolution bezeichnet Herr v Stumm habe den Muth der
Königstreuen mächtig geweckt und geſtärkt indem er ihnen kund
machte daß die Freiheit des monarchiſchen Gedankens noch eine
ſichere Zuflucht habe und eine Stätte des Wirkens in unſerem
Königsſtaate Herr v Stumm habe unterſtützt von dem
Freiherrn v Manteuffel der vermummten Revolution die das
hehre Bild der Wahrheit äffend im Gewande der Wiſſenſchaft
und mit der Fackel der Jdee einherſchreite ſehr erſchwert ihr
Gewerbe der Untergrabung des monarchiſchen Staates ungeſtört
fortzuſetzen Mit nnübertrefflicher a Dre und Energie habe
Freiherr v Stumm dargethan daß zwei Dinge als ganz unver
einbar als ganz unverträglich im Gemeinleben eines Volkes
gelten müſſen Monarchie und Demagogie

In dieſem Tone geht es weiter bis zum Schluß wiederholt
wird dieſe Sitzung des Herrenhauſes habe einen neuen und
beſonders eklatanten Beweis erbracht daß unſer öffentliches
Leben unter der weiſen Hand ſeiner berufenen Lenker Bahnen
eingeſchlagen hat auf denen immer ſichtbarer und immer gründ
licher die Scheidung vollzogen wird zwiſchen den Anhängern
des hiſtoriſchen Staates und den Partiſanen der Revolution
zwiſchen Monarchie und Denibgagie Der Schwarmgeiſt der
Nordd hat anſcheinend ganz vergeſſen daß in dieſer Sitzung

des Herrenhauſes der Kultusminiſter Dr Boſſe es für nöthig
hielt dem Freiherrn v Stumm entgegenzutreten wie denn auch
das offiziöſe Blatt nichts davon erzählt daß dieſe Sitzung eine
Bedeutung erlaugt habe nicht nur durch dieſe Rede des Herrn
v Stumm ſondern auch durch die des Kultusminiſters Auch
von der Unterſtützung der monarchiſchen Beſtrebungen des
Herrn v Stunim nur durch den Freiherrn v Manteuffel iſt
die Rede Ueber den a e ſeſe ſchweigt des offiziöſen
Blattes Höflichkeit Aber wie ſieht es um eine Politik aus
die erſt durch den König von Neunkirchen ihren Stempel er
hält Freiherr v Stumm iſt gewiß ein tüchtiger Jnduſtrieller
Aber daß ſeine höchſt patriarchaliſchen Anſchauungen maßgebend
für die Thätigkeit eines Stagtsweſens ſein dürften das iſt
eine Vorſtellung wie ſie nur in einem offiziöſen Blatte herr
ſchen kann das vielleicht alle Gründe hat das Wohlwollen des
Herrn v Stumm für ſich in Anſpruch zu nehmen Es hat
Zeiten gegeben in denen die Nordd ganz andere ſozial
politiſche Anſichten vertrat Aber freilich ein Mann wie
Freiherr v Stumm iſt mächtig genug Miniſter zu ſtürzen
wie ſolle er nicht mächtig genug ſein auch Einfluß auf ein
Blatt zu gewinnen das im Beſitz einer Aktiengeſellſchaft iſt
und längſt die Opfer nicht lohnt die es erfordert
Gegen den Frhrn v Stumm hat bereits Prof Schmoller

eine nachdrückliche Erklärung veröffentlicht Jhm iſt die
leipziger Juriſtenfakultät gefolgt die energiſch für die Profeſſoren
v Miaskowski und Bücher eintritt Das ſollen nach der Auf
faſſung des Herrn v Stumm Revolutionäre auf dem Katheder
ſein nach der Nordd werden es Vorkämpfer der vermummten
Revolution ſein die das hehre Bild der Wahrheit äffen
Partiſane der Umſturzpartei Dabei iſt Prof v Miaskowski
einer der bedeutendſten Agrarforſcher und Prof Bücher iſt
eben jetzt für den Kongreß für Sozialpolitik als Berichterſtatter
über die Handwerkerfrage beſtellt Wenn ſolche Männer ebenſo
wie der nationalliberale Schmoller als Revolutionäre als
Den agogen als Gegner der Mönarchie ausgeſchrieen werden
wie iſt es dann um die Freiheit der Wiſſenſchaft im neuen
Reiche beſtellt Der Unterrichtsminiſter Dr Boſfe hat wieder
holt betont die Freiheit der Wiſſenſchaft müſſe unangetaſtet
Pleiben Aber iſt Herr Boſſe der Mann der auf die Dauer
ſtärker iſt als Herr v Stumm Dafür hat man keinerlei
Beweiſe aus ſeiner bisherigen Amtsthätigkeit Jm Gegentheiles ſteht zu fürchten daß die Herrenhausſibing vom 28 Mai

höchſtens dadurch epochemachend wird daß mit ihr ein Druck
anf die Wiſſenſchaft wenigſtens im preußiſchen Stäate beginnt
weshalb man allen Grund zur Genugthunng darüber hat daß
x noch Univerſitäten in Deutſchland außerhalb der preußiſchen
Grenzen giebt

Nichts iſt dauernd als der Wechſel Wir erinnern uns noch
der Zeiten in denen Männer wie Adolf Wagner Guſtav
Schmoller und die ganze Schule der Kathederſozialiſten als die
Vertreter der eigentüchen Regierungswiſſenſchaft gefeiert wurden

Sie ſollten die Bannerträger der nationglökonomiſchen Wahr
heit gegenüber dem falſchen Wahne des Mancheſterthums ſein
Die reihandelslehre wurde in die Rumpelkammer verwieſen
die Lehre von der ausgleichenden Gerechtigkeit ſollte an ihre
Stelle treten Staatsſchutz Staatshilfe ſtaatliche Regelung
taatliche Bevormundung das ſollte der Gipfel aller ver

nünftigen Volkswirthſchaftslehre ſein Man erfand die Schlag
et vom Patrimoninm der Enterbten, von dem praktiſchen

hriſtenthum, man ſprach vom Anwalt des arnien Mannes,
35 dem König der Bettler, man rief in das Volk hinaus

8 Königthum werde ſozial ſein oder es werde nicht ſein
man gab ju daß in der Sozialdemokratie trotz ihrer Verringen ein tigter Kern e dem man durch poſitive

en leiſten m r r es J er oin Man ſprach von
miniſter Hammerſtein

Grund die r ka dem An Jgeben Gieweh zeichnete der Herr Binler den der ihm

Botſchaft des erſten Kaiſers wie von ſeinem Teſtament Haben
ſich nun etwa die ren die damals gefeiert wurden
inzwiſchen ſo geändert daß ſie plötzlich Partiſane der Revolution
daß ſie vermummte Umſtürzler geworden ſind Solche ab

Anſchauungen können nur fo Blätter vom
chlage der Nordd die um die Gunſt des

v Stumm zu buhlen Anlaß haben bekennen oder zur Schau
tragen Aber es iſt traurig daß ſolche jähe Sprünge und
Wechſel in offiziöſen Blättern die Anſchauung nähren
müſſen als mache die Regierung derlei Wandlungen mit
und es fehle alſo der Politik des Staats auch auf dieſem Ge
biet an jeder Feſtigkeit und Stetigkeit Dadurch untergräbt
man die Achtung vor der Wiſſenſchaft die ebenſo wichtig iſt
wie die Achtung vor irgend einer anderen Autorität Man
hat geſagt daß der Kaiſer ſich jüngſt anläßlich des Prozeſſes
v Tauſch dafür ausgeſprochen habe daß die Beziehungen der
Regierung zu der Preſſe eine Aenderung erfahren müſſen Es
wäre heilſam wenn insbeſondere jede Beziehung zwiſchen der
Regierung und der Nordd abgebrochen würde Dann hätte
freilich die Nordd nur noch von der Gnade des Herrn
v Stumm zu leben Dieſe Gnade aber würde ſie vermuthlich
nicht lange davor bewahren auf den erſten Schritt den zweiten
folgen zu laſſen Die Nordd hat vor einiger Zeit ihre
Abendausgabe aufgegeben ſie brauchte mur noch ihre Morgen
ausgabe einzuſtellen und niemand außer den reagktionären

rin geſtern würde eine Lücke in der deutſchen Tagespreſſe
bemerken

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

S Berlin 8 Juni Die muſikaliſche Soirsée welche
das Kaiſerpgar am 11 Juni im Marmorpalais veranſtaltet
und auf welcher die geladenen Gäſte in den Koſtümen des
Jahres 1797 oder in Uniformen zu erſcheinen haben gilt dem
Andenken an den 11 Juni 1829 an welchem der hochfelige
e J ſich mit der Prinzefſin Auguſta von Weimar
vermählte

Die Börſenordnungen

Bei der Etatsberathung im Herrenhauſe brachte Graf
Klinkowſtröm zur Sprache daß das Börſengeſetz an der
Königsberger Börſe überhaupt noch nicht durchgeführt ſei
Der Handelsminiſter theilte darauf mit die Königsberger
Kaufmannſchaft habe den Wunſch geäußert in die Börſen
ordnung ſolle ein Zuſatz aufgenommen werden wonach
ſämmtliche Mitglieder und Stellvertreter welche die Landwirth
ſchaftskammer in den Vorſtand der Börſe delegire dem Beruf
den ſie vertreten angehören und ihre Funktionen ehrenamtlich
ausüben müſſen Er ſowohl wie der landwirthſchaftliche
Miniſter habe dieſen Wunſch als gerechtfertigt anerkannt Die
Publikation der Börſenorduung ſei aber verſchoben worden
weil die Landwirthſchaftskammer u a auch ihren Sekretär in
den Börſenvorſtand gewählt habe der jenen Vorausſetzungennicht entſpreche Der land wirthſchaftliche Miniſter habe ſch

bemüht den betr Herrn zum Rücktritt zu bewegen was ihmaber nicht gelungen ſei Her Publikation der Vörſenordnung

ſtehe indeſſen nichts mehr entgegen nur habe die Kaufmann
ſchaft gebeten man möge zunächſt den Ausgang der Ver
handlungen für Berlin abwarten weil es möglich ſei daß
bei r vielleicht ein Modus gefunden werde zwiſchen den
Vertretern der Kaufmaunſchaft und der Landwirthſchaftskammer
der auch auf andere Börſen anwendbar ſei Dieſem Wunſch
wolle er der Handelsminiſter Rechnung tragen Das war am
26 Mai Am 29 Mai hat dann die reſultatlos gebliebene
Konferenz im Berliner Landhauſe zwiſchen den Vertretern der
Kaufmanunſchaft und der Landwirthſchaft ſtattgefunden Jn der
Preſſe iſt bekanntlich mitgetheilt worden die Konferenzen ſollten
fortgeſetzt werden Der Handelsminiſter hat aber nun die
Geduld verloren und ſ heutiges Morgenblatt die Vörſen
ordnung für Königsberg genehmigt aber mit der Zuſicherung
einer Reviſion derſelben falls in der Folge an einer der
preußiſchen Produktenbörſen die Mitwirkung von Vertretern der
Landwirthſchaft in einer den Wünſchen der Königsberger Kauf
maunnſchaft mehr entſprechenden Weiſe geordnet werden ſollte

Auf ein baldiges Ergebniß der berliner Ver
handlungen ſcheint demnach der Handelsminiſter nicht zu
rechnen Man darf nun geſpannt ſein ob die Landwirthſchafts
kammer für Oſtpreußen ſich herbeilaſſen wird die Wahl ihres
Vertreters Herrn Rodewald zum Mitgliede des Börſenvorſtandes
rückgängig zu machen

Wie man die Handelsverträge untergräbt

Nachdem die Agrarier des Abgeordnetenhauſes mit ihrem
Beſchluß vom 5 Februar der die vollſtändige Sperre der
Grenzen gegen ausländiſches Vieh verlangte geſcheitert ſind
haben ſie neuerdings einen anderen Weg eingeſchlagen Die
Abg von Mendel Steinfels Ring von Plötz uſw
beantragen bekanntlich

die Staatsregierung aufzufordern daß dieſelbe a die amt
liche Kontrolle für alles zum öffentlichen Verkaufe gelangende
Fleiſch in die Wege leite b für die Velhetrhar allgemein
galtige Vorſchriften erlaſſe e im Bundesra

m Auslande geſchlachtete iere ſowie alle Fle aaren

Umwege ni

dahin wirke daß He

eigenen naiven Offenheit einen Weg auf dem daſſelbe Ziel er
reicht werden könne

Seit längerer Kpit führte er aus ſchweben Verhandlungen die Fieif chau im Jnnern Deutſchlands ſo zu organi
ſiren daß im weſentlichen alles Fleiſch welches in den freien
Verkehr übergeht mit Rückſicht auf veterinäre und ſanitäre
Gefahren einer Unterſuchung unterworfen werde Bewegung
verzeichnet hier der ſtenographiſche Bericht Zum großen
Theil geſchieht das ſchon Jch erinnere an die Trichinen
ferner daran daß in Preußen annähernd 400 öffentli
Schlachthäuſer beſtehen in denen eine obligatoriſche See
beſchau nach ſanitären und veterinären Rückſichten ſtattfin
Daneben giebt es bereits große Gebiete in Deutſchland wo
alles in den freien Verkehr übergehende Fleiſch nach dieſen
Richtungen hin unterſucht wird und dieſe Gebiete dehnen ſi
auf Anregung der Staatsregierung immer mehr aus Soba
die Fleiſchſchan im Jnlande zur Durchführung gelangt iſt ſind
wir befugt dieſelben Maßnahmen gegen das von auswärts
eingehende Fleiſch zu ergreifen mag es herkommen von wo
es will Die Staatsregierung iſt gewillt dann dieſe M
nahmen zu treffen Und der Zeitpunkt der Durchführung ſt
nach meiner perſönlichen Auffaſſung ziemlich nahe bevor

So der preußiſche Miniſter für Landwirthſchaft Man wird
demnach in der Annahme nicht fehlgehen daß der
v Mendel und Genoſſen ſich nicht ſowohl an die Adreſſe der
preußiſchen Staatsregierung als an diejenige des Bundesr
bezw derjenigen Bundesregierungen richtet welche die
ſirung der See n werenthg ſagen auf dem bezeichneten

t ſo unbedenklich finden wie der preußiſche Miniſter
Um die ganze Bedeutung des Vorſchlages zu verſtehen muß
man ſich vergegenwärtigen in wie großem Umfange die Einfuhr
von Vieh im Laufe der Zeit ſelbſtverſtändlich lediglich aus
veterinärpolizeilichen Rückſichten verboten worden iſt Die von
dieſen Verboten betroffenen Länder z B die Vereinigten
Staaten von Nordamerika haben an Stelle des lebenden Viehs
ausgeſchlachtete Thiere in erheblichem Umfange eingeführt unddadürch den eigentlichen Zweck des ſhrverbone die

Schließung des inläudiſchen Marktes vereitelt Würde
deutſcherſeits eine amtliche Kontrolle für alles ausländiſche
Fleiſch und für alle Fleiſchwaaren fremdländiſchen n
eingeführt ſo wäre damit eine Handhabe gewonnen die Einfuhr
ſo zu erſchweren daß der Handel dem das ganze Riſiko zur Laſt
fiele anf das zweifelhafte Geſchäft verzichtet Vor allem würde
die amtliche Kontrolle aller Fleiſchwaaren ſich als ſehr wirkfam
im Jntereſſe unſerer Agrarier erweiſen

Selbſtverſtändlich werden die Agrarier auf den landwi
ſchaftlichen Nothſtand hinweiſen von dem freilich die Stati
nichts weiß Nach der Berechnung des Statiſtiſchen Amtes des
deutſchen Reichs hat ſich der Verkaufswerth des deutſchen Vieh
beſtandes innerhalb des Jahrzehntes 1883/92 um 803 Mi
Mark oder nach Ausſcheidung der Pferde die hier nicht in
Betracht kommen um 601 Mill erhöht Auf der anderen
Seite iſt der Werth der Vieheinfuhr 1896 im Vergleich mit
1895 um rund 40 Mill Mark und der Werth der Fleiſch
einfuhr um 5,339,000 Mark 65,013 Doppel Centner geſunken
während die Ausfuhr von lebendem Vieh nur um I Mill
nachließ die Ausfuhr von Fleiſch aber von 3,941,000 Markt
auf 4,074,000 Mark geſtiegen iſt

Die Lage der deutſchen Viehwirthſchaft iſt alſo keineswegs
eine beklagenswerthe Aber worauf es ankommt iſt eine Preis
ſteigerung zu Gunſten der inländiſchen Produktion durch Ein
ſchränkung der Einfuhr eine Preisſteigerung die die großeMaſſe der Bevölkerung zu tragen hätte zum Theil a die

Arbeiterbevölkerung und die ſomit einerſeits auf die Lohnver
hältniſſe in der Jndnſtrie zurückwirken würde andererſeits
müßten aber derartige Maßregeln wiederum zum Nachtheü
der Jnduſtrie inſofern ſie exportirt den Abſchluß neuer
Handelsverträge erſchweren

Zum Tanſch Prozeß
Gegenüber der Kreuzztg welche jeden Zuſammenhang der

Tauſch und Gen auf der einen und der agrariſch bismarchſchen
Fronde auf der anderen Seite in Abrede ſtellt weiſt die
Nat Ztg auf folgende Auslaſſung des Herrn v Tauſch bei

ſeiner Vernehmung am 24 Mai hin
Angeklagter v Tauſch Herr v Lützow ſagt woher er

ſolche Sachen wiſſen ſollte er hätte keine Verbindungen Man
braucht nur ſeine Berichte durchzuleſen die er an die Polizei
geſchrieben hat wo er ſogar öſter Herrn v Manteuffel anziehtund ſagt Jch habe das von Herrn v Manteuffel gte
und zwar ſehr viel Jch will damit nur andeuten daß Herr
v Lützow ſehr gute politiſche Verbindungen hatte und daß ihm
von ſolchen Seiten auch etwas mitgetheilt wird Jch könnte
noch mehrere andere nennen aber dieſe eine Perſon genügt
um zu zeigen daß er in der That Verbindungen gehabt hat
er iſt im Wahlbureau des konſervativen Wahl
vereins beſchäftigt geweſen wenigſtens ſagte er das
er r Wahlreden gehalten iſt herumgereiſt im der
konſervativen Partei hat den Auftrag bekommen Broſchüren
zu ſchreiben gegen Herrn Stöcker und hat alſo ſehr wohl
politiſche Beziehungen gehabt

Und fügt die Nat Zig hinzu die politiſchen Die
Lützow s waren bis zu jenem Tage im Prozeß
v Lützow als letzterer ſich mit ſeinem Geſtändniß gegen
Tauſch wandte auch die Beziehungen Tauſch s

Die Kreuzztg macht auf die Blam aufmerkſam die
rr Bebel dem Vorwärts im Prozeß v Tauſch bereitet

hat Das ſozialdemokratiſche Centralorgan hatte geſchrieben
emdländiſchen Urſprungs tlich der Kontre d ehe be ne e hen t

Als in der Sitzung des Abgeordnetenhanſes am 1 Februar
Graf Hoensbroech das Verbot der Einfuhr von friſ Fleiſch
aus den Niederlanden verlaugte erklärte der L fcha

von in Ohne eine

ebenfo Daß ertappte Spitzbuben auf Uunſchuldige denten mit dem
Ruf Haltet den Dieb iſt männiglich bekannt dieſer
alten Spitzbuben Taktik operiren jetzt einige Tauf
Orgaue die ſich den albernen Scherz erlauben ihren spiriten
rectior Normann Schumann dem Vorwärts an die Rock
ſchöße hängen zu wollen Die betreffenden Blätter

auf eine polizeiwidrige Dumucheit ihrer Leſer
Vorwärts hat Herrn Normann entlarvt undſeine Geheininiſſe ausplaudern laſſen en wir er er



ine llegen d irone Thätigkeit vor vierund ſeiner Kollegen und Pa Meer Secr Bee
Normann

bt od Artik W z Fſluhr Art ge oder gar Artikel für deno u r eben habe iſt ein ſo blöd
i daß auch der naivſte der Täuſchlinge

eſfähr ſo viel wußtenehe davon r Daß
Schumann anf die Redaktion des Vorwärts

orwärts
fünniger Gedanke
es nicht glaubt

Zur IJlluſtration dieſer Behauptung ſei ſolgende Epiſode aus
dem Tanſch Prozeß wiedergegeben

Oberſtaatsanwalt Dreſcher Hat prima San
auch ſür den Vorwärts Artikel geſchrieben Zeuge Bebelz iſt rich tig 1895 hat er Artikel für den Vorwärts

geſchrieben Dreſcher elchen Jnhaltes Bebel C
waren politiſche Artikel ſie betrafen die höchſten Kreiſe
den Reichskanzler uſw Ich erkannte die Artikel am Stil
Dreſcher Enthielten ſie Angriffe gegen die Reichsregierung
Bebel Jch kann den Jnhalt nicht angeben Sie waren ſehr
eigenthümlich ſie erweckten den Anſchein als ſei es dem
Schreiber darum zu thun etwas in den oberen Kreiſen an
uſtiften Präſident War Jhnen bekannt daß NormannSein Agent der politiſchen Polizei war Bebel Mir

ja Oberſtaatsanwalt Dreſcher Auch der RedaktionSebel Ja ich glaube Er ſchrieb nichts gegen unſere Partei

und ich habe das Material daher auch leider vernichtet
Was ſoll man dazu ſagen Entweder entſprechen die Aus
laſſungen des Vorwärts nicht der Wahrheit oder Herr
Bebel iſt ſelbſt ein TauſchLützowOrgan und ſpekulirt auf
die polizeiwidrige Dummheit des Publikums

h Parlamentariſches
Die Geſchäfts Dispoſitionen im Herrenhanfe hat der

Präſident Fürſt Wied in einem an die Mitglieder verſendeten
Rundſchreiben dargelegt Die Plenarſitzungen follen am 23 d
wieder beginnen und bis zum 30 d fortgeführt werden Für
den 24 iſt die Berathung der Novelle zum Vereins
geſetz in Ausſicht genommen die wahrſcheinlich mit der Ein
ſetzung einer Kommiſſion endigen wird Dieſe ſoll unverzüglich

Thätigkeit beginnen und ſchon den 25 an dem keine
lenarſitzung ſtatkfindet benutzen Der Präſident nimmt an

daß die Kommiſſion bis zum 28 P Bericht feſtgeſtellt
ben wird Am 29 muß wegen des katholiſchen Feiertags die

lenarſitzung ausfallen Der 30 iſt für die Schlußberathung
der Novelle zum Vereinsgeſetz beſtimmt Die Stimmung im
Herrenhauſe in dieſer Frage geht nach der Poſt, ſichtlich
dahin die freikonſervativen Anträge aus dem Abgeordneten
hauſe anfzunehmen und ſie noch genauer zu formuliren Ver
lorene Liebesmüh

S Volkswirthſchaftliches
Gegen die Konſumvereine beſteht bekanntlich eine

W Gegnerſchaft namentlich in kleingewerblichen Kreiſen
iederholt ſind im Reichstag und in den Einzel Landtagen

Verſuche gemacht worden die Wirkſamkeit der Konſumvereine
einzuſchränken und lahmzulegen Beſonders empfohlen wird
von den Gegnern der Konſumvereine die Einführung einer
Sonderſteuer wie denn überhaupt die Gegner irgend einer
ihnen unbequemen wirthſchaftlichen Einrichtung ſogleich mit
der Empfehlung einer hohen Beſteuerung derſelben bei der

ſind Jm Königreich Sachſen ſind einige Gemeinden
reits mit der Beſtenerung der Konſumvereine vorangegangen

Es wurde Beſchwerde beim ſächſiſchen Miniſterium eingelegt
und jetzt endlich hat das Miniſterium des Jnnern die längſt
erwartete Entſcheidung getroffen Jn der Verordunng wird
eine Sonderbeſteuerung zunächſt für zuläſſig erklärt
und es werden die dagegen erhobenen rechtlichen Bedenken
zurückgewieſen Dagegen knüpft das Miniſterium des Jnnern
an dieſe Beſteuerung gewiſſe Vorausſetzungen ſo beſonders den
Nachweis des örtlichen Bedürfniſſes für eine ſolche
Stener Allgemeine Geſichtspunkte würden hierbei ſein ob in
dem betr Orte ein mittlerer Stand von Kaufleuten und
Gewerbtreibenden vorhanden iſt der leiſtungsfähig genug iſt
um den Waarenbedarf ausreichend zu decken ſodann ob für
dieſen Mittelſtand ein beſonderer Schutz nöthig iſt und ob er
durch den Großbetrieb ſo geſchädigt wird daß ein Schutz that
ſächlich erforderlich wird Komme man aus dieſen Gründen
auf eine Sonderbeſteuerung zu dann würden aber nicht lediglich
die Großbetriebe von Vereinen und Geſellſchaften uſw nach

ſein ſondern es müßte die Beſtenernng auf alle
roßbetriebe gleichviel ob Vereins oder Einzelbetriebe

ausgedehnt werden Endlich dürfte die Umſatzſtener nicht über
2 Proz hinausgehen Jetzt kann alſo die Erdroſſelung
der Konſumvereine ihren Anfang nehmen

Erhebungen über den Kleinhandel in Deutſchland
deabſichtigt eine größere Anzahl von Hgndelskammern zu ver
anſtalten Als Vorbild für dieſe Engquete ſoll die vom Verein
ür r durchgeführte Unterſuchung des Handwerks in
Deutſchland dienen Der zur Mitarbeit an dieſem verdienſt

lichen Beginnen urd Aufruf iſt auch von dem All
meinen Verband der anf Selbſthilfe beruhenden dentſchen
werbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften und von dem

Eentralverbande deutſcher Kaufleute unterzeichnet Die Leitung
des Unternehmens hat die Handelskammer in Hannover

Nach der vorlänfigen Mittheilung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amtes zur Konkurs Statiſtik gelangten im erſten Viertel
jahr 1897 im Deutſchen Reich 1932 neue Konkurſe im volks
wirthſchaftlichen Sinne d h Fälle wirthſchaftlichen Zuſammen
bruchs zur Zählung gegen 1927 im erſten Viertehahr 1896
6764 im Jahre 1896 7111 im Jahre 1895

Jn dem Staatshauptvoranſchlage der Finanzperiode 1897,1900
jür das Großh ſt ogthum Heſſen ſind die Mittel für zwei
weibliche Aſſiſtentinnen der Fabrikinſpektoren
eingeſetzt Dieſelben werden den Beamten der beiden in Heſſen
beſtehenden Aufſichtsbehörden unterſtellt Die Aufſichtsbefugniſſe
der Aſſiſtentinnen ſollen ſich einſtweilen nur auf ganz ſpezielle
die Frauenarbeit berührende Gebiete und ſolche Betriebe in
denen ausſchließlich Arbeiterinnen beſchäftigt ſind beziehen

Auf der Tagesordnung der Generalverſammlung des
Vereins für Sozialpolitik die am 24 und 25 Sept in
Köln a Rh tagt ſtehen Vorträge über die Handwerkerfrage
re exenten Prof Dr Bücher Lelpzig Prof Dr Hitze Münſter

eſtfalen Prof Dr v Philippovich Wien und über die
an des Verelns und Koalitlonsrechts der Arbeiter im

entſchen Reiche Referenten Prof Dr Löning Halle a S

cent e Ken de vie da anmit dem Verein der Jnduſtriellen des RegBez Köln beſtimmt werden 3
Die ſelb ſtändigen Muſiker beabſichtigen in einerPetition an das Miniſterium für Handel u Se um eine

geſeßliche Regelung des Lehrlingsweſens im Nur
vorſtelllg zu werden Die Zahl der Lehrlinge ſoll beſchränkt
und den noch fortbildungsſchulpflichtigen Lehrlingen verboten
deren bei öffentllchen Tanzmnſiken mitzuwirken Man hofft

e leſe Maßnahnſe ſowohl der Ueberſüllung des Muſikexdie a e e der n ler zu Maſſenausbildung von n ückzuführen iſt am Weinen begegnet zu nen Wenn

5 Verwaltun 9 und Rechtspflege T
Ein Denkmal für Herrn v Stephan ſoll nach einem

Aufruf von berliner Poſtbeamten an deren Fiſcher
den Aufruf milunterzeichnete ans freiwilligen Gaben der Poſt
beamten geſchaffen werden Anſcheinend hat man die Errichtungeines o iell en Marmor Denkmals im Auge Der Aufruf
weiſt beſonders darauf hin daß kein Druck auf die Beamten
und Unterbeamten ausgeübt werden darf und daß der Charakter
der freiwilligen Spende gewahrt werden müſſe Um das
u erreichen empfiehlt es ſich wie die Köln Volksztg bemerkt
ringend jedem Poſtbeamten und Unterbeamten es zu über

laſſen ſeinen Beitrag direkt einzuſenden und von dem Auflegen
von Liſten bei den einzelnen Poſtämtern abzuſehen Durch

Es ſolche Liſten würde wenn auch ungewollt eine ſcharfe Kontrolle
ausgeübt und daß das nicht der Wille der Unterzeichner des
Aufrufs iſt geht in anerkennenswerther Deutlichkeit aus dem
Aufruf hervor

Den ſämmtlichen Poſtämtern des Reichs Poſtgebietes
iſt vor kurzem folgende gerade jetzt zwar nicht recht zeitgemäße
ſonſt jedoch ſehr anerkennenswerthe Verfügung des ReichsPoſt
amtes zugegangen Bei Schneewetter oder Glatteishaben die Vorſteher der Verkehrsanſtalten dafür zu ſorgen und
wenn nöthig mehrmals am Tage ſich davon zu vergewiſſern
daß die Zugänge zu den Poſthäuſern und die Bürger
ſt eige vor dieſen von Schnee und Eis ſtets frei gehalten und
genügend oft mit Sand oder Aſche beſtreut werden und daß
die in dieſer Beziehung etwa erlaſſenen örtlichen Polizeiverord
nungen genan befolgt werden Soweit bei angemietheten
Poſſhäuſern die bezeichnete Verpflichtung den Vermiethern ob
legt haben die Vorſteher der Verkehrsanſtalten darüber
zu wächen daß jene ihrer Pflicht rechtzeitig und in gehörigem
Umfange genügen

Vom 12 13 Juni findet in Berlin der 7 Verbands
tag des Poſt und Telegraphen Aſſiſtenten Ver
bandes ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht u a das Thema
Die ſozialen Aufgaben der Reichs Poſt und Telegraphen

Verwaltung gegenüber dem Aſſiſtentenſtande

Das Reichs Verſicherungsamt hat kürzlich in der
Reviſionsentſcheidung den Grundſatz daß die freiwillige
Fortſetzung der Verſicherung im Auslande im all
gemeinen unzuläſſig ſei anerkannt und in der Begründung
ausgeführt daß wie die im Auslande verrichtete Thätigkeit die
Verſicherungspflicht nicht begründet ſo auch eine im Jnlande
begonnene Verſicherung im Auslande nicht fortgeſetzt werden
kaunn ſofern es ſich nicht um einen nur vorübergehenden Aufent
halt im Auslande handelt

Heer und Marine
Zum erſten mal in der deutſchen Armee wird das Zwei

rad bei den diesjährigen Kaiſermanövern eine Probe auf
ſeine militäriſche Verwendbarkeit im großen Stile durchzumachen
haben Sowohl bei den Bayern wie dem heſſiſchen Corps
werden Radfahrer Compagnien in Stärke von 80 Mann unter
dem Kommando eines Offiziers in Aktion treten Während
bisher die Radfahrer im weſentlichen nur zum Meldedienſt ver
wendet wurden ſollen dieſe Compagnien auch zum Aufklärungs
dienſt benutzt werden alſo vollſtändig den Dienſt den Kavallerie
übernehmen Von dem Ausfall dieſer Probe häugt es ab vb
das Bicyele beim Militär in noch größerem Maße zur Ver
wendung gelangt und eventiuell wie in Frankreich eine eigene
Spezialwaffe gebildet wird Jnsbeſondere ſoll der jetzige Kriegs
miniſter ſehr große Sympathien für eine möglichſt weitgehende
Verwendung des Zweirades in der Armee haben

Der Commandenr des Gardecorps Generak v Winterfeld
iſt mit der Wahrnehmung der Funttionen als Oberbefehlshaber
in den Marken beauftragt worden

Der Verband deutſcher Kriegs Veteranen iſt
aufgefordert worden zur Erlangung der vom Kaiſer anläßlich
der Hundertjahrfeier geſtifteten Denkmünze ein Verzeichniß
derjenigen Angehörigen des Verbands einzureichen die ſich bei
der Aufſtellung der Krieger in Verlin am 23 März betheiligt
haben Dangch ſcheint die Medaille nicht an alle Theil
nehmer an den Kriegen von 1848 1864 1866 und 18706,71
ſondern nur an ſolche Veteranen verliehen werden zu ſollen
die ſich an der Feier in Berlin betheiligt haben

Kolonigalangelegenheiten

Für die Maunleſelbahn welche in Deutſch Süd weſt
Afrika von Swakopmünd nach Otjimbingwe gelegt werden ſoll
ſind wie jüngſt in der Siedelnngsgeſellſchaft für Deutſch
Südweſt Afrika mitgetheilt wurde 450 Manleſel von der Re
giernng in Kapland angekanft worden Auch ſollen die Ver
ſuche wieder aufgenommen werden das Kameel als Transport
thier für Dentſch Südweſt Afrika zu verwenden

Ansland
Die Anſſtandsbewegnng in Braſilien

Hinter den aufſtändiſchen Fanatikern, die nach einer
Meldung des New York Herald bei der Einnahme der Stadt
Canndos durch die Regiernngstryppen faſt anfgerieben ſein
ſollen während die letzteren allein an Todten einen Verluſt von

über 300 Mann hatten ſteckt anſcheinend die monarchiſtiſche
Partei weshalb die Ereigniſſe des Fauatikerkrieges die ſonſt
wohl nur mehr örtliches Intereſſe haben würden weitere Be

Prophet Antonio Conſelheiro mit ſeinem wahren Namen
Antonio Macirl Den Namen Conſelheiro Berather erhielt
er von den Anhängern ſeiner Sekte Er iſt jetzt 62 Jahre alt
und predigt als Prophet ſchon ſeit dem Jahre 1875 Durch
die Reue über ein Verbrechen wurde er wie man der Köln
Ztg aus Montevideo ſchreibt zum Einſiedlerleben und zum
religiöſen Fangtismus getrieben Nachdem er einſam und
menſchenſchen viele Jahre gelebt erſchien er als Prediger im
Jnnern des Staates Bahig Unter den armen unwiſſenden
Bewohnern jener Gegenden galt er als Heiliger ünd hatte bald
eine ſolche Menge Gläubige um ſich verſammelt daß er ein
eigenes Dorf gründen konnte Jn dieſer ſeiner Anſiedlung
herrſchte er als abſolnter Fürſt über Leben und Tod Er ver
weigerte alle Zölle und Abgaben an den Staat und verjagte
ſogar Beamte die ſich dort einfinden wollten Mehrere male
wurden Polizeiſoldaten gegen die meuteriſche Ortſchaft aus
r aber immer wieder zurückgeſchlagen Nach einigen
ahren gab Antonio Conſelheiro die erſte Anſiediung auf und

gründete weiter im Jnnern die Stadt Canundos Dieſe Stadt
r jetzt über 10,000 Einwohner und hat mehrere Kirchen
owie gußerordentlich dicke Mauern Alle Glänbigen ſind ſeit

den erſten Zeiten ſtets bewaffnet ſogar die Weiber ſind in den
Waffen geübt und haben in der letzten großen Schlacht mit

r Antonio u beſtändig von einer Leibwache von
ausgeſuchten chtern umgeben In der Bevölke

rimg Canudos herrſcht Armuth und Mangel an Kleidung
und Lebeitsmitteln eswegen iſt die Sterblichkeit ſehr groß
er die Zahl der Gläubigen nimmt durch die Einwanderung

aus anderen Drien zu So lage das Kajſerreich beſtand
predigie der Meſſigs nur vom Heil der Seelen aber nach der

achtung verdienen Der Held des Krieges iſt der berüchtigte

Einfübrnng der Republik erklärt er dieſe ſür ein Werk des
Tenfels und verkündet die baldige Rückkehr eines Prinzen
die Monarchie wieder aufrichten werde Man behauptet ſogar
Antonio Conſelheiro gehe in ſeinem thörichten Fanatismus ſo
weit daß er alle Geldſcheine der Republik verbrennen laſſe
Nur die Scheine die das Bildniß des Kaiſers tragen gelten
bei den Bewohnern von Canndos Man weiß jetzt durch auf
efangene Briefe daß Conſelheiro mit einflußreichen Perfön
ichkeiten der monarchiſtiſchen Partei in Verbindung ſtand

Auf der Centralbahn in Rio im Zollamte ſowie im Staate
Minas ſind zu wiederholten malen geheime Waffenſendungen
entdeckt und mit Beſchlag belegt worden Sie waren alle ſür
den Conſelheiro beſtimmt Die Preſſe macht die Regierung
darauf aufierkſam daß die Hänpter der monarchiſtiſchen Partei
im Staate Minas verſammelt ſeien Zwei derſelben ſind

ein Ende zu machen ſchickte die Regierung den Major Frobonio
de Brito mit 400 Mann und einigen Kanonen gegen die
Fangtiker ans Die Regierungstruppen wurden aber geſchlagen
Die Fanatiker führen ihren Namen nicht umſonſt ſie klammerten
ſich im Kampfe wie die Katzen an die Kanonen und ließen ſich
in Stücke hauen Eine Divifion von drei Bataillonen ging
nach dem Staate Sergipe um den Fanatikern den Rückzug
abzuſchneiden Dann wurde ein großer Angriff anf die
Fanatiker vorbereitet der nach der oben wiedergegebenen
Meldung mit der Niederſchlagung des Aufſtandes geendet hat

an

Die Bewegung
der university extension Volkshochſchulen

in auswärtigen und deutſchen Landen

Von Dr F Quilling
Sekretär des Ausſchuſſes für Volksvorleſungen zu Frankfurt a M

Fortſetzung und Schluß
II Die Volksvorleſungen in Frankfurt a M

Das Verdienſt zuerſt in Deutſchland den ausländiſchen Volks
hochſchulen ähnliche Einrichtungen und zwar unabhängig von
dieſen ger zu haben gebührt Frankfurt a M und hier
wieder dem bekannten Sozialpolitiker Stadtrath Dr K Fleſſch
Wer durch ſelne wiſſenſchaftliche und praktiſche Thätigkeit eine
ſo genaue Fühlung mit den minderbemittelten Klaſſen beſitzt wie
er der darf gewiß darauf Anſpruch erheben in erſter Linie zur
es und Durchführung derartiger Veranſtaltungen bernſen

zu ſein nDaher kommt es denn auch daß ſich die von ihm ins Leben
gerufenen Volksvorleſfungen in Frankfurt a M in
einem ſehr weſentlichen Punkte von den ausländiſchen und den

jetzt bei uns in Deutſchland mehr und mehr entſtehenden Volks
hochſchulen wie ich glaube zu ihrem Vortheile unter
ſcheiden Dort wird die Wiſſenſchaft von vben herab aüsgegoſſen
einerlei anf welchen Boden es fällt ob er dafür empfänglich iſt
oder nicht hier wird zunächſt der Boden zugerichtet und dann
in gleichmäßiger Vertheilung geſät Dort liegt die ganze Veran
ſtaltung in den Händen der Univerſitätslehrer und der beſitzenden
Klaſſen hier arbeiten die Dozenten die Bemittelten und die
Unbemittelten gemeinſam für letztere

Dadurch iſt eine Gefahr vermieden die bei der Organiſation
der Volkshochſchulen ſehr nahe liegt die nämlich daß das nicht
abzulengnende Mißtrauen der unbemittelten gegen die beſitzenden
Klaſſen nicht gemindert oder beſeitigt ſondern womöglich ge
ſteigert wird daß alſo die ganze Veranſtaltung an ſozialem Werthe
bedentend verliert

Es iſt ferner bei dem Gepräge der augenblicklich im Gange
befindlichen Bewegung der Volkshochſchulen in Deutſchland zu
befürchten daß daraus allmälig eine gewiſſe Modeſache der Gut
ſitnirten und damit wiederum die Hanptvorbedingung für eine
gedeihliche und zweckentſprechende Entwicklung des Ganzen das
volle Vertrauen der unbemittelten Schichten der Bevölkerung in
die überzengungstreue und von Herzen kommende Unterſtützung
der beſitzenden Klaſſen bedenklich erſchüttert werden möchte

Gewiß mit Recht iſt man deshalb bei der Gründung der
Volksvorleſungen in Frankſurt a M von dem Gedanken aus
gegangen daß der ausſchlaggebende Punkt für das Gelingen
derartiger Veranſtaltungen der ſei ob es möglich iſt ſie
ein Nee d mit den Arbeitern und nicht ausr ſeitens der Begüterten für die Unbemittelten ins Leben

zu rufen tDieſe Möglichkeit hatte bereits vorher das Wirken des gewerb
lichen Schiedsgerichtes in Frankfurt g M gezeigt ſie wurde jetzt
aufs neue beſtätigt durch die Thatſache daß ſich eine ganze Reihe
von Arbeitervertretern an der Veranſtaltung und Leitung der
Volksvorleſungen betheiligte

Was nun der Urſprung und die Entwicklung der Volks
vorleſungen in Fraukſurt betrifft ſo gaben den Anlaß zu deren
Einrichtung die alljährlichen Vortragscyklen welche däs Freie
Deutſche Hochſtiſft für ſeine Mitglieder abhält

Der zu dem Beſuche berechtigende Mitgliedſchaftsbeitrag iſt
zwar im Verhältniß zu dem Gebotenen gering aber für die
minderbemittelten Klaſſen doch bei weitem zu hoch

Herr Stadtrath Fleſch erwog deshalb nachdem er ſelbſt einen
ſolchen Cyklus von Vorträgen im Hochſtift gehalten hatte ob
nicht Vorleſungen ähnlicher Art die allgemein unent
geltlich zugänglich ſeien veranſtaltet werden könnten

Berathungen mit einem Mitgliede des Hochſtifts zugleich
de Fraukfurter Arbeiterſchaft a ſowie mit mehreren
Frennden des Planes die ſich zur Abhaltung ſolcher unent
an zugänglicher Vorträge berelt erklärten führten zu dem

deſultate doß zunächſt ein Programm von 12 Vorleſungen auf
t und auch mit überraſchendem Erfolge durchgeführt werden

onnte s

Das Freie Deutſche Hochſtift die Logen die r
Geſellſchaft und der Volksbildungsverein gaben verein die
nöthigen Mittel Die Vorleſungen welche in der Stdödthalle
der früheren und trefflich zu dem neuen Zwecke hergerichteten
Dominfkanerkirche ſtattfanden wurden derartig beſucht daß der
etwa 600 Perſonen faſſende Raum ſich oft als zu klein erwies

Bald r war der vom Hochſtift eingeſetzte Ausſchuß für
üngen in der Lage ſeine Thätigkeit nicht nür durch

ermehrung der Vöorträge in der Stadthalle ſondern auch durch
Ausdehnung derſelben anf den Stadttheil Bornheim äusbreiten

müſſen es folgte ebenfalls auf beſonderen Wunſch derrbeitermitgüſeder des Ausſchuſſes die Veranſtaltung von
Volksvorleſungen anch in dem Stadttheil Bockenheim und ſo

nden denn jetzt allwöchentllch gleichzeitig drei Volksvorleſungen
tatt je einer in der Stadthalle in Bornheim und in Bocken
heim jährlich im ganzen etwa 60

Beſonderer Werth wird ans pädagogiſchen Rückſichten auf
Vortragscyklen gelegt nach welchen ſtets eine gemeinſame
zwangloſe Beſprechung Redner und Zuhörer zu freiem
Meinungsaustauſche vereinigt ne
Nachdem es eiymal als richtig erkannt war gemeinſam
mit den Arbeiterklaſſen in dieſer Richtung thätig zu ſein war
es von ſelbſt gegeben daß alles was dieſelben in ihren ſonſtigen
Jntereſſen irgendwie beeinträchtigt Hätte von den Volks
vöorleſungen ferngehalten werden mußte es mußte namentlich
alles ausgeſchloſſen werden was den Verdacht erwecken könnte
als ſollten dieſelben in irgendwelchen Kreiſen einen Einfluß anf
die politiſchen religiöſen c Anſichten der Hörer ausüben
Es iſt eine Verkennung des Zweckes der frankſurter Volks
vorleſungen wenn in der Preſſe kürzlich dieſes nzipe etadelt
und der Wünſch ausgeſprochen wurde es möchten künftig eben

Veſonderg die Herren Prof Valentin Prof Dr weg
Fleſch ünd L Opiſic in 2 f Dr m

plötzlich nach Europa abgereiſt Um dem u in Canndos
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Helehrung der Arbelter auf dieſem Gebiete beſonders auchzu Se wirthſchafill e dtheche werden
r Witsvorleſun en wollen lediglich Anregung geben de

bildung und Erweiterung der früher erworbenen Kenntniſſe
38 ſie wollen insbeſondere den Arbeiterklaſſen die Ueber

in beibringen daß eine ſolche Befriedigung des Bildungs
ges mit der Theilnahme an politiſchen und wirthſchaft

Ichen Brehna t i ebr wohl vereinbar iſt ſondern
ogar ſtärkt und vertieftvie delebergretſen auf das Gebiet der Politik der Wirthſchafts

ſeit und der Religion würde nur Oppoſitiön Zwieſpalt und
Lireit hervorrufen und dadurch ſowohl den bezweckten Erfolg
r Volksvorleſungen überhaupt wie namentlich auch die Auf

et gierlien Principes gemeinſamer Thätigkeit
mit der Arbelterbevölkernung bedenklich in Frage ſtellen

Nachdem der Ausſchuß für Volksvorleſungen ſein Unternehmen
mit der Abhaltung von Vorträgen begonnen und einige Zeit
hindurch fortgeſetzt hatte zeigte es ſich wünſchenswerth au
i anderer Richtung noch Verwandtes anzuſtreben nämlich die
Erleichterung des Beſuches der Frankfurter
Bvildungsanſtalten für die Arbeiter und die Veranſtaltung

n Volksvorſtellungen Nach ziemlich langwierigen
Bemühungen iſt es ihm gelungen zu erreichen daß wenigſtens
einige Müfeen auch hie und da an Sonnlagnachmittagen der
einzig freien Zeit der Arbeiter geöffnet ſind daß auf Wunſch
der letzteren von fachkundiger Seite Erläuterungen des Beſtandes
derſelben gegeben werden ſogen Führungen und daß in den
frankfurter Theatern Volksvorſtellungen ſtattfinden

Dieſelben werden vorlänfig an Sonntag Nachmittagen in Zu
innft auch an u Wochenabenden veranſſaltet ſowohl im
Hpern wie im chauſpielhauſe Dem Ausſchuß wird eine
größere Anzahl von Karten für die ſämmtlichen in Ausſicht

envmmenen Wochenvorſtellungen behnſs Vertheilung an dieArbeiter zur Verfügung geſtellt jeder Platz ohue Rügſicht auf
ſeine Qualität zu 40 Pfennig Dieſer Preis wird insbeſondere
dadurch ermöglicht daß der Magiſtrat für dieſe Karten die
Billeiſteuer nachläßt tAn den Wochenabenden ſollen auch größere Stücke wie erſt
mals Fauſt im Schauſpielhauſe und Wagner s Nibelungen
trilogie im Opernhauſe zur Aufführung gelangen

Sämmtlichen Vorſtellungen geht ein erlänternder Vortrag
voraus billige Textausgaben ſind in den Vortragslokalen

n gerade dieſe Vorträge gehören mit zu den beſt
deſuchtenW ähnlicher Weiſe wie die Theaterverwaltung hat ſeit kurzem

auch die Frankfurter Muſeumsgeſellſchaft übrigens aus
eigener Jnſtiative ſich bereit erklärt Volkskonzerte an
Sonnkagnachmittagen zu veranſtalten die zwar ihren übrigen
frefflichen Konzerten durchaus gleichwerthig aber den Arbeitern
für 40 Pfg pro Platz kleineren Beamten ee die wohl etwas
mehr aber immer noch nicht 1 M ſür den Platz ausgeben
fönnen zu einem z höheren Preiſe zugänglich ſein ſollen
Auch in diefem Falle wird dem Ausſchuß für Volksvorkeſungen
eine beſtimmte und zwar ſehr hohe ca 1500 Stück Anzahl
von Billets behufs Uebermittelung an die Arbeiter zur Ver
fügung geſtellt und es gehen den Aufführungen ebenfalls er
jänternde Vorträge voraus

Wenn auch die im Vorſtehenden ſkizzirte Thätigkeit des Aus
ſchuſſes für Volksvorleſungen in Frankfurt a M ſich aus kleinen
Anfängen mächtig entwickelt hat ſo iſt derſelbe doch noch lange
nicht am Ziele e Beſtrebungen angelangt denn immer mehr
erweitern ſich die Grenzen ſeiner Aufgaben

Um es ihm indeſſen zu ermögllchen mit dieſer Vermehrung
ſeiner Aufgaben auch hinſichtlich ſeiner Leiſtungen gleichen
Schritt zu halten bedarf es zweierlei I ausgiebigerer
L Unterſtützung 2 thatkräftigerer Mitarbeit der dazu
erſter Linie berufenen wiſſenſchaftlichen Anſtalten

as Budget beträgt zwar etwa 3000 M 1500 M von der
Stadt allein was will das heißen gegenüber den beträchtlichen
Koſten für Lokalmiethe Zeitungsanzeigen Programme uſw 7
Wohlehaben ſich die zahlreichen darum angegangenen Gelehrten
dem Ausſchuß jederzeit zur Abhaltung von Vorträgen Führungen
durch Muſeen 2c ohne Anſpruch guf Honorar zur Verfügung
geſtellt aber der Satz daß jeder Arbeiter ſeines Lohnes werth
ſei gilt doch auch hier und es iſt ein durchaus berechtigterWunſch der Leiter der Voltsvorleſungen ihren Rednern eine
wenn auch nur beſcheidene Vergütung für die geleiſtete Arbeit
bieten zu können Allein weit entfernt von einer Verwirklichung
dieſes Wunſches iſt der Ausſchuß für Volksvorleſungen augen
blicklich infolge Mangels an Mitteln nicht einmal in der Lage
das ſo nothwendige Anſchauungsmaterigl für kunſtgeſchichtliche
Vorträge zu beſchaffen wie bisher die Dispoſitionen der Vor
tragscyklen behufs Vertheillung drucken zu laſſen uſw

el dem gemeinnützigen Charakter des Unternehmens darf
wohl die beſtimmte Erwartung ansgeſprochen werden daß baldigſt
eine Beſſerung dieſer Lage durch reicheren Zufluß privater wie
namentlich auch ſtädtiſcher Mittel erfolgen werde

Gleich dringend wie dieſes Bedürfniß iſt ein engerer Zu
ſjammenfluß der frankfurter wiſſenſchaftlichen Anſtalten zu ge
weinſamer Unterſtützung des Unternehmens der Volksvorleſungen
leider ſind dieſelben immer noch nicht zur Einſicht ge
fommen daß ſie damit nicht ſowohl dem Ausſchuß für Volks
vorleſungen eine große Gefälligkeit von nützlichſter Wirkung er
weiſen ſondern vielmehr eine in ihrem Zwecke und ihrer Be
ſtimmüng begründete moraliſche Pflicht erfüllen

Denn wie den Plätzen die Univerſitäten beſitzen die Aufgabe
der Verbreitung von Bildung namentlich auch Volksbildung
T zuſällt ſo ſind an Orten ohne Hochſchulen eben die
Bildüngsanſtalten die berufenen Träger dieſer Thätigkeit

Das Ausland iſt uns hierin mit gutem Beiſpiel vorangegangen
worin fölgen wir c nicht nach Aus demſelben Grunde
weshalb anch die deutſchen Univerſitäten ſich bisher durchgängig
T wmik einer Ausnahme der neuen Bewegung gegenü er
durchaus S verhalten haben weil leider unſere gebildeten
Kreiſe jeder Berührung mit den unteren Bevölkerungsſchichten
äpgſtlich aus dem Wege gehen und ſo die geiſtige und ſoziale
Kliſt wiſchen beiden Theilen immer mehr vergrößern anſtatt
u I re bedacht zu ſein

er Ausſchuß für Volksvorleſungen wird keine Mübe ſcheuen
Veretere für Frankfurt a M hierin eine undVerbeſſerung herbeizuführen verſuchen eine Beſſerung die ſich

am um deswillen wie man meinen dürfte leicht erzielen laſſen
Ute weil das Unternehmen ein rein aeimiiges iſt freivoy Jedem politiſchen oder religionspartelllchen Gepräge wie es

e er ar ger v n zum Ausdrutv n usſchuß für Volksvorleſungen an Frankwurts VBürgerſchaft richtete s
Von der h durchdrungen daß eine Vertleſungdes immer weitere erfaſſenden Bildungsbedürfniſſes

W durch äußere Verhältniſſe eine Einſchränkung erleiden
arf W die Unterzeichneten ſich vereinigt die Abhaltung

von a Wer verſtändlichen und für jedermann frei zugänglichen Vorträgen zu ermöglichen welche die Erge niſſe
wiſſenſchaftlicher Forſchung in geſchloſſenen Lehrgängen zu
verwittein ſuchen

So wie dieſe Voriräge lediglia zu ganda Verſtändniß der verchiedenen erufsthätigkeiten zu führen und zu
er Anregung alkgewmeiner Arlbeizutragen

o haben ſich zu ihrer Veranſtaltung Männer der
verſchiedenſten t 8Parteien dere wen vwr wijſenſchaſttichen

Möchten darum ſo hoffen wir auch
ichen im wir anch Männer beſonders der2edenſten pölltiſchen Richtungen J die Korporaktionen

W ſie aängehören die Beſtrebungen des Ausſchuſſes ſür Volls

gſtens

ch verſität die Verantwortung dafür z tragen wenn durch dieſes

und ſolchen die ein Gymnaſinm oder Realgymnaſium nicht ab

die Aufgabe Sch

wen lungen dürch Geldmiilel durch aige Mitarbeit oder beſitz
namentlich ein gewiſſer Theit der Preſſe durch

nd Mtaluger als ber wegt akne
I Das Volkshochſchulweſen in Deutſchland

So ſchnell das Unternehmen der volksthümlichen Hochſchul
kurſe im Auslande beſonders in England und ſeinen Kolonien
allenthalben auch bei den Univerſikäten an Boden gewann
ſo langſam und ſchwer gelingt es der Bewegung in Deutſch
land Bahn zu brechen Der Grund für dieſe auffallende That
ſache iſt einerſeits in dem veränderten ſozialen t
und den andersartigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen zu ſuchen
andererſeits aber in dem ablehnenden Verhalten welches dieſer
Frage gegenüber gerade diejenigen Kreiſe beobachten die ihr
zunächſt näherzutreten berufen wären die Lehrer unſerer Uni
verſitäten Jn Berlin hat der Senat den Antrag einer Reihe
von Profeſſoren auf Gründung einer Volkshochſchüle abgelehnt
und damit bei der maßgebenden Bedeutung der Berliner Uni

Beiſpiel die Fortſchritte der ſegensreichen Volkshochſchul
bewegung ſo weit es ſich um die offizielle Betheiligung
der Univerſitäten handelt vorläufig ſtark beeinträchtigt ſind
Aufhalten läßt dieſer Strom ja nicht mehr aunicht durch die Univerſitäten deren Mitwirkung eben do
nur eine Frage der Zeit iſt er wird nicht verſiegen
denn er hat reichlichen ſtets wachſenden Zufluß Volkshoch
ſchu lvereine und Volksbildungsvereine ſind
vielfach unter aktiver Theilnahme von Univerſitätslehrern
mit beſtem Erfolge beſtrebt verwandte Ziele durch Veranſtaltung
von unentgeltlich zugänglichen Vorträgen oder zu geringem
Preiſe beſuchbaren Vorleſungskurſen zu erreichen Dieſe Be
L verdienen um ſo mehr unſere lebhafteſte Anerkennung
als ſie in den meiſten Fällen nur aus privaten Mitteln unter
ſtützt werden und nicht nur beträchtliche pekuniäre ſondern auch
Opfer der Zeit verlangen Wenn wir ſomit auch noch nicht in
der Lage ſind von einem Volkshochſchulweſen im eigent
lichen Sinne des Wortes in Deutſchland zu reden
der Grund weshalb wir rn noch darauf verzichten des
Näheren auf dieſen Punkt einzugehen und nur eine ausführliche
Beſprechung für ſpätere geeignetere Zeiten vorbehalten ſo
dürfen wir doch mit Befriedigung und rn konſtatiren
daß das Gebiet der Volksbildung durch die Volkshochſchulen des
Auslandes verwandte Jnſtitutionen auch bei uns in Deutſchland
nicht brach gelegen hat und nicht brach liegt Der oft geäußerte
Vorwurf Deutſchland ſei in dieſer Beziehung ſtark ins Hinter
treffen gerathen trifft lediglich die Univerſitäten

Vermiſ chtes

Studiosus maturus Jn berliner Studentenkreiſen iſt der
Plan aufgetaucht eine äußerliche Unterſcheldung zwiſchen den
jenigen Studirenden die im Beſitze eines Reifezeugniſſes ſind

ſolvirt haben herbeizuführen und zwar beabſichtigen die erſteren
ſich in Zukunſt auf ihren Karten als stad waturus zu bezeichnen
Man muß in berliner Studentenkreiſen doch viel überflüſſige
Zeit haben

Brand durch Selbſtentzündung
zweiten Pfingſttage entzündeten ſich in Berlin auf je einem
Kohlenplatze des Kurfürſtendammes 7 und in der Jnvaliden
traße 11 große Stapel von Preßkohlen Am zweiten

Pfingſttage ſelbſt brannten wiederum an drei Stellen Preßkohlen
vorräthe Die Beſitzer größerer Beſtände von Preßkohlen
würden gut thun in jetziger Jahreszeit eine Reviſion der Auf
ſtapelung von Preßkohlenbeſtänden vorzunehmen

Karl Stangen s Reiſe Burean Berlin Mohren
ſtraße 10 hat in ſein diesjähriges Programm verſchiedene
größere und kleinere Reiſen nach dem ſkandinaviſchen Norden
bis zum Nordkap ſowie auch eine Anzahl klelnerer Ausftüge
nach der Böhmiſchen Schweiz nach Tirol dem Salzkammergut
nach dem Tatragebirge in Ungarn und den Maſuriſchen Seen
in Oſtpreußen aliſgenommen Die Spezigkprogramme ſür dieſe
Unternehmungen verſendet das Bureau koſtenfrei

Eine varlamentarifche Redeblüthe die ſich wie aus
Paris geſchrieben wird Camille Pelletan in ſeiner Rede
gegen die Bank von Frankreich leiſtete iſt werth verbreitet zu
werden Der Deputirte ſagte Jnmitten der ſchmachvollen
Erregungen die faſt jährlich wiederkehren und die in unſeren
Lande zwei gleich tödtliche Krankheiten verbreiten den Geſchäfts
ansſatz und das Mißtrauensfieber fühlen alle wie ſchweigend
und furchtbar über ihrem Haupte die mächtigen Zweige einer
erſtickenden Macht wachſen die nicht nur die Kraft hat dem
Boden alles Mark zu entziehen ünd die Pflanzen zu ihren
Füßen zu ködten ſondern deren Schatten noch überdies ver
giftet iſt Lebhafter Beifall Der Stil iſt der Menſch ſagt
der Franzoſe

Die Waſſerhoſe im Morgethal Von den 130 Fabrik
betrieben des Morgethales ſind wie nunmehr feſtſteht 60
darunter die bedenlendſten zerſtört Die 400 im Vrun ſchen
Fabrikgebäude wohnenden Arbeiterinnen entgingen dem ſicheren
Tode dadurch daß ſie nach dem Feierabend zuſammen einen
Ausſlug für die Feiertage unternahmen Der ſiebzigjährige
Fabrikbeſitzer Brun blieb mil ſeiner Gatttin allein zurück Er
wurde als er die Fenſter ſchließen wollte vom Wirbelſturm
erfaßt in die Tieſe geſchlendert und erlitt ſchwere Verletzungen
Brun iſt durch die Kataſtrophe tota ruinirt Ueber die Hälſte
des Schaodens trifft reiche Geſellſchaften welche auf Staatshilfe
nicht rechnen Dem Wirbelſturme folgte Hagelſchlag

Ob Engel Flügel haben Dieſe ſeltſame Frage liegt
einen New Yorker Gericht zur Entſcheidung vor Die St
a e Gemeinde in Syraknſe beſtellte vor einiger
e er Me

verweigerte die Bezahlung weil die Figur gar keinen Engele rn ſie dige rei I Saatr geworden an iſt geſpännt wie da er eſchwierige Controverſe entſcheiden Sie

Die Jüngſte für den Schlaneſien Bei d inreiBankier Schulze der drei T n höchter zu vergeben hat erſcheinen
eines Tages gleichzeitig drei Freier Schulze wirft nur einen
Blick durch das Fenſter quf die Straße und bemerklt daß die
drei Bewerber per Droſchke 2 Klaſſe angelangt ſind Jch be
daure meine Herren, erklärte er hierauf achſelzuckend wer um
eine meiner Töchter anhalten will darf nicht zweiter Güte an
fohren der muß ſchon auf Gummi erſcheinen Fragen Sie heute
übers wieder an vielleicht bringen Sie es bis dahin ſo
weit her die Sache am Schlaueſten anfängt bekommt meine
Jüngſte J nächſten Jahre erſcheinen die Drei wieder gleich
zeitig am feſtgeſetzten Tage Wo haben Sie Jhre Equipage
fragte Schulze den Erſten Bie ſteht unten giebt dieſer der
Sie ein reicher Mann geworden ſtolz zur Antwort UndSie Jch bin auf dem Zweirad hergekommen erklärte Nr 2
alſo auch auf Gumml Und Sie Der Freler Nr 3 zeigtz jeder Antwort nur lächelnd auf ſeine Füße die mit Gummi
chuhen bekleidet ſind Sie ſind der Schlaueſte, entſcheidet

ulze Sie bekommen die Jüngſte
Unglücksfälle und Verbrechen Jn Hamburg erſchoßder 43 jährige Tiſchler H eß zuerſt e Ehefrau und dann ich

ſelbſt Das Motiv t in Nahrungsſorgen zu ſuchen Jn einem
zurückgelaſſenen Brief ſchreibt Heß er führe die traurige That
deshalb aus weil er das frohe fingſtfeſt nicht We 9 Pring
verleben könne Beim Baden tödtlich vernnglückt iſt der 8
Ja alte Thierarzt
einem Kopfſprung ins ger tieß mit dem Ko en Boden auf und brach ſich d ß oEin bekannter Gaſhofsenick

eſitzer brachte den Perunglückten ſo Lün in ein

durch eine

der ganzene

Petrovie ertrank weil er die zwei

Jn der Nacht zum iſt er

alerin Mary E Tillingchaſt ein Engelsbild
aſſelbe wurde ſertiggeſtellt und abgeliefert aber die Gemeinde

rnſt Huguenin in Kyritz Er s mit
f auf

Der Verunglückte war unverbeirathef

neneeſſe oſion zer eihewte Dei Fiſ van fer Libertés iſt mit
eſatzung 23 Perſonen bei Jsland untergegangen

i der Beförderung der internationalen Poſt zwiſchen Kub a

dabei tödtli

und Jagodina die wegen Ueberſchwemmung mittels Kahns
ſtattfindet ſchlu dieſer in der ſtarken Strömung um Alle Poſt
packete und Perſonen ſtürzten ins Waſſer zwei Ruderer undein Poſtbeamter konnten ſich retten Der oſtrorſtand Theodor

oſtſäcke mit Werthbrieſen
im Pflichteifer nicht loslaſſen wollte Weder die Leiche
no die Poſtſäcke konnte man bisher auffindenv in der Nähe von Bieſenthal an einem See liegende Wehr

mühle iſt am Vormittag des Pfingſtmontags zum großen
Theil ein Raub der geag eworden Das Feuer iſt von
einem auf der Mühle beſchäftigten dem Trunke ergebenen
Manne einem Kahnarbeiter tzwrrig angelegt worden
Ein Radfahrer aus Deutz fuhr in Ehrenbreitſtein den ſteilen
Weg am Aſterſtein hinunter er ſtürzte und z ſich eine ſchwere
Kopfverletzung zu Jn Ems fuhr ein Muſiker der Kurkapelle
ohne Bremnſe die ſteile Grabenſtraße hinab Er konnte das Rad
nicht mehr halten fiel gegen eine am Bahnufer ſtehende Obſtbude
und ſchlug mit dem Kopfe gegen das eiſerne Ufergeländer Er
hat eine ſchwere Gehirnerſchütterung erlitten Jm Hoſpital
mußte ihm die Zwangsjacke angelegt werden

Perſonalnuachrichten Aus München berichtet die All
emeine Zeitung Theodor Mommſen weilt ſeit einigenLagen hier um Studien zu einer neuen Handausgabe der

Vita Severini des Engippius für die Monumenta Germanviae zu
machen und zugleich Lenbach zu einem Bildniß zu ſitzen das
Verehrer des Gelehrten zu deſſen 80 Geburtstag am 30 Nov
d in Auftrag gegeben haben Die Tochter des Dichters
Dr Hans von Hopfen Lilli hat am 3 Juni in Florenz
ihre Vermählung mit dem Bildhauer Profeſſor Ernſt Moritz
Geyger gefeiert Dieſer Tage wurde Dr Bernhnuber Bode
anſtallsarzt des Kaiſerbades in Roſenheim welcher früher
mehrere Jahre beim Prälaten Kneipp thätig war und mit ihm
befreundet iſt zu dem Kranken gerufen Da Dr B ein tüchtiger
Operateur iſt ſo wurde ſeine Berufung mit einer an dem greiſen
Prälaten vorzunehmenden Operation in Verbindung gebracht
Sicherem Vernehmen nach iſt jedoch eine ſolche mit Rückſicht anf
den ungünſtigen Kräftezuſtand des Prälaten gänzlich ausgeſchloſſen

Die Herzogin von Teck welche ſich vor kurzem einer ſchweren
Opergatlon unterziehen mußte ſchreitet jetzt ſchnell völliger
Geneſung entgegen Der britiſche Generallientenant E O
Hewitt Gouverneur und Kommandant der Königl Militär
akademnie in Woolwich iſt 61 Jahre alt am 3 d M infolge
eines Unfalls den er beim Lawn Tennis Spiel erlitt geſtorben
Von 1875 1886 war er Kommandant der Militärſchule in
Kingſton Kanada und 1893 berkef man ihn zum Kommandanten
der Jngenkeur Schule in Chatham bis ihm 1895 die Leitung
der Woolwicher Akademie übertragen wurde Der im vorigen
Jahre verſtorbene londoner Theaterdirektor Sir Angnuſtus

Harris hat ein Vermögen von etwa 100,000 Pfund Sterl
Chinterlaſſen Jn Leoben iſt Hofrath Peter von Tunnerein berühmter Montaniſtiter 39 Jahre alt geſtorben Bekannt

namentkich durch ſeine Erfindung des Glühſtahls
geworden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 8 Juni

Anfgeboten Der praktiſche Arzt Albrecht Höfer und Emma
Mertzſch Ebergötzen und Halle a Der Polizei Sergeant

Dölle und Auguſte Rawolle Wilhelmſtr 32 und
Cade

Eheſchlieftungen Der Gymnaſiallehrer Paul Hartmann ünd
Alwine Maerker Dortmund und Zwingerſtr 26 Der Handarb
Johann Kropidlowski und Minna Friſchleder Gr Wallſtr 42

Der Geſchirrführer Otto Magak und Lina Schmidt Luckeng
Der Handelsmann Friedrich Kloſe und Emilie Berger Schnl
ſtraße 9 und Schlamm 11 Der Manrermſtr Bruno Weiſe und
Antonie Fräntzel Graudenz und Herrenſtr 21 Der Lehrer

Hermann Pieper und Frieda Eßmann Klein Schwülper und
Krauſenſtr Der Betriebsleiter Maximilian Krauſe und
Martha Fiek Berlin und Gr Klaußſtr 32 Der Prediger
Heinz Krum und Leontine Michaeli Rathhanusſtr 6 und Merſe
burg Der Friſeur Paul Hofmann und Luiſe Fiſcher
Mansſfelderſtr 66 und Gr Berlin Der Mechaniker Panl

e u Manelli Schulze Henriettenſtr 6 und Kl Branhans
traße 4/5
Geboren Dem Handarbeiter Karl Fiſcher ein Karl

Otto Brunoswarte 26 Dem Schneidermeiſter Hermann
Himmelreich ein Richard Hermann Kuhgaſſe Dem
Handarbeiter Wilhelm Braune ein Albert Weingärten 38
Dem Kaufmann Emil Meyer eine Margarethe Eliſe Käthe
Schimmelſtr 2 Dem Maler Otto Eſchke eine Klara

Helene Eliſabeth Fleiſcherſtr 14 9 Dem Schneider Joſef Urban
ein S Walter Rudolf Gr Brauhausſtr 23 Dem Schyh
macher Wilhelm Müller eine Elſe Schillerſtr 30 Dein
Schloſſer Herm Müller ein S Hermann Guſtav Frieſen
ſtraße 14 Dem Handarbeiter Dyoniſus Rapior ein
Friedrich Wilhelm Kärl Weingärten 37 Dem Schloſſer Louis
Waſſerkampf ein Karl Walter Louis Thomaſiusſtr 17
Dem Kaufmann Wilhelm Prater ein Friedrich Richard
Goetheſtr Dem Manrer Otto Koſch ein Hermann Kurt

Landsbergerſtr 60 Dem Fabrikarbeiter Karl Burghardt eine
Anna Charlotte Schülershof H Dem Handarbeiter Otſo

Kemer ein Hermann Willy Unterberg 49 Dem Fgbrilk
arbeiter Karl Schotte ein Karl Richard Fleiſcherſir 39
Dem Jnſtitutsdlener Friedrich Berlich eine T Wilhelmine

rieda Martha Domſtr Dem Handarbeiter Paul Lorenz
eine Jda Elſa Thomaſinsſtr
Berichtigung des Geburksfalles vom 5 Juni Dem Zü
ſchneider Maximillan Lan eine T Margarethe Johanna
Schwetſchkeſtr
Geſtorben Des Schiffer Friedrich Pein Ehefrau Jda geb

Uekermann 39 J Klinih le Wittwe Auguſte Hemer geb
Schondorf 83 J Zapfenſtr 19 Des Böttcher Joſef Schöpe
T Martha 1 J Kl Branhausſtr 99 Der Kaufmann Lonis
Richter 40 J Klinik Der Maurer r Torges 26 J
Glinih Des Bergmann Otto Fugemann S Otto 2 J Klinif
Des Schneidermſtr Kurt Klos T Martha 10 Mon Schiller
ſtraße 28 Emilie Opel 61 J Diakoniſſenhaus Thereſe
Bohmann Klinik

Letzte Nachrichten
Berlin 9 Juni Nach dem Vorwärts nahm der Partei

tag der Sozialdemokratie der Provinzen Schleſien
und Poſen der am erſten Pfingſtfeiertag in Langen
bielau zuſammentrat folgenden Antrag faſt einſtimmig au

Der Parteltag der Sozialdemokratie für Schleſien und
Poſen ergchtet es als daß die ſozialdemokratiſchen Wähler ſich an irrt reußiſchen
Landtage dergeſtalt betheiligen ſie erWahlmänner Kandidaten aufſtellen für dieſelbenkräftlg agitiren Jm allgemeinen ſoll eine Betheiligung nur
dort erfolgen wo wenigſtens einige Ausſicht beſteht eine An
ahl eigener Wahlmänner durchzubringen Der Parteltoga die Shrig der deutſchen Geſammtpartei auf einen
d im Sinne des Vorſtehenden an den nächſten in Hom

burg ſtattfindenden deutſchen Parteitag zu bringen um eine
i nachKrankenhaus Hier kam er war noch lebend ah verſchied aber n iſcheiduns der Geſammtpartel zu dieſer Frage

erdeizr
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Hallesche Zinkornamentenfabrik
August Haupt

Gegründet 1878
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Wichtig für Lanchwirthe
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Landwirthschafts Gesellsehaſt in Hamburg vom 17 bis 21 Junl
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